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Forschung an der LMU

Forschungsvorhaben „Bestandsentwicklung und 
Schutz von Fledermäusen“

Seit 1995:

• 69 Abschlussarbeiten 

• 61 Veröffentlichungen und Buchbeiträge



Und was bringt das ? 

Diplomarbeit Agnes Scheunert



Und was bringt das ? 

Diplomarbeit Agnes Scheunert



Die Anfänge: Au bei Bad Feilenbach (RO) 1988

Diplomarbeit von 

Felix Heidinger bei 

Prof. Neuweiler:

• Quartiernutzung 

und

Temperatur-

ansprüche des 

Großen 

Mausohrs

• Basiswissen für 

Sanierungen



Die Anfänge: Dettendorf (RO) 1988

Diplomarbeiten von Dorothea 

Friemel und Alfred Schumm bei 

Prof. Neuweiler



aus Richarz & 

Limbrunner 1992: 

„Fledermäuse“



Wimperfledermaus: Jagdgebietsnutzung • Kooperation mit ANL

• Diplomarbeit Sabine 
Demel; Mitarbeit Eva 
Kriner, Jenny Holzhaider

• 90% der Jagdgebiete 
innerhalb von 6km

• Durchschnittliche 
Entfernung 3,7km

• Flugwege an Hecken, 
Baumreihen; 

• Gerne Bäche mit Gehölzen

• Selten über Offenland

Aufenthalt während der Jagd:  

• 56% Wald 

• 12% Gehölze an Bächen,

• 29% Kuhstall 

• 3% Obstwiesen, Hecken, 
Dorf, Offenland 



Basisdaten für die „Eingriffsplanung“

Beispiel Straßenbau:

• Sind Jagdgebiete im Umkreis einer Kolonie betroffen?

• Führen potenzielle Flugwege über die Trasse?



Facharbeit Maria Keil
• Flughöhe 2,5-4,0m

• Über Hofeinfahrt 1,0-1,5m

• Katzenopfer!



Kleine Hufeisennase auf 

Herrenchiemsee

• Quartiernutzung

• Nahrung

• Flugwege

Anwesenheit der Kleinen Hufeisennasen in der 

Wochenstube "Herrenchiemsee" 1997
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Diplomarbeit Patrizia Weiner



Flugwege der Hufeisennasen im Schloss 

• Viel flexibler als 

befürchtet

• Finden neue 

Öffnungen

• Konsequenzen für 

Sanierungen



Quartiernutzung der Kleinen Hufeisennase 

Diplomarbeit Angela Kayikcioglu 

Haupthangplatz

Ausweichhangplatz bei Hitze



Quartiernutzung der Kleinen Hufeisennase

Anzahl in Gebäuden und Höhlen 
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Diplomarbeit 

Angela 

Kayikcioglu 



Jagdgebiete der Kleinen Hufeisennase auf der 

Herreninsel

Telemetrie:
Angela Kayikcioglu
Jennifer Holzhaider, 
Eva Kriner 



• Diplomarbeit Jenny Holzhaider 1997 und Bachelorarbeit 

Michael Kern 2020:  Fledermausquartiere in den Alpen

• 2020: Deutlich mehr Quartiere in höheren Lagen besetzt

• Klimawandel ?

Anteil der von Fledermäusen genutzten Gebäude in 

verschiedenen Höhenlagen 1997 und 2020
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Große Bartfledermaus 

• Diplomarbeit Anika Lustig 2010: Jagdverhalten und 

Quartiernutzung der Großen Bartfledermaus

• Diplomarbeit Brigitte Meiswinkel 2006: Baumhöhlen als 

Fledermausquartiere auf der Herreninsel

Naturwald-

konzept



Diplomarbeit Tanja Straka 

2008: Jagdaktivität von 

Fledermäusen auf dem 

Chiemsee

 



Forschung  mit Ehrenamtlichen

• Monitoring (Zählungen in Quartieren) als Grundlage für 
Bestandstrends und Gefährdungseinstufung

• Veränderung der Verbreitung von Arten durch die Erfassung von 
Quartieren und Findlingen (Weißrand-, Alpenfledermaus)

• Mitarbeit Ehrenamtlicher in Forschungsprojekten
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• Ehrenamtliche aus ganz Bayern 

• 2017 und 2018

• MitarbeiterInnen der Koordinationsstelle 

• Eine Bachelorarbeit

• Lautaufnahmen in 110 Ställen

• Fledermäuse in 97 Ställen

• Zwergfledermaus am häufigsten (dann 
Bart- und Fransen)

• Ställe sind wichtige Jagdhabitate !
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• Tiere bleiben nach Fällung im Stamm

• Stamm wird nach Aufrichtung weiter 
genutzt

• Konsequenzen für das Vorgehen bei 
Fällungen (keine Garantie für 
Abwanderung wenn der Stamm einige 
Tage liegt)



Was daraus folgt: 
• Datensammeln lohnt

• Aufschreiben & Fotos

• In der Schublade (oder in einer Datei) nützt es nichts

• Man kann ja mal mit Mitteilungen im 
Fledermausrundbrief anfangen ☺



Nur Mut !
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